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Bei der Ostpreußischen Landsmann-
schaft, Kreisgruppe Ludwigshafen,
wird morgen, 16 Uhr, im AWO-Haus,
Forsterstraße, ein Dia-Vortrag über
Ostpreußen gehalten. Infos unter Te-
lefon 408977.

„Sich gesund bewegen – auch mit
Asthma“ – unter diesem Motto lädt
die Behinderten-Sportvereinigung für
morgen, 17 bis 17.45 Uhr, zum
Schnuppern in die Wassergymnastik
ein. Der Kurs in der Schule für Kör-
perbehinderte, Karl-Lochner-Straße
8, beginnt am 9. Oktober und dauert
bis 10. Dezember. Infos unter Telefon
06233/54743 oder 0621/662837.

„Zappelphilipp und Trödelsuse“ – die-
se Ausprägungen der Aufmerksam-
keits-Defizit-Störung werden von der
Katholischen Familienbildungsstätte
Leuschnerstraße 149 in einem Vor-
trag von Dr. Hiltrud Weinel, Ärztin
für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
am Donnerstag, 14. Oktober, 20 Uhr,
beleuchtet. Infos und Anmeldung un-
ter Telefon 696104.

Die LUST (Ludwigshafener Stadtfüh-
rungen) bietet am Samstag, 9. Okto-
ber, einen Rundgang durch die „City
von Lu“ an. Treff: 15 Uhr, Rathauscen-
ter, Eingang Bismarckstraße.

Die MS-Selbsthilfe trifft sich am Frei-
tag, 18 Uhr, in der Schillerstube, Ka-
pellengasse 25, in Oggersheim. Info-
Telefon 676902.

Rheingönheim

Zum Wandern lädt die Ortsgruppe
des Pfälzerwald-Vereins für Sonntag,
10. Oktober, ein. Anmeldung bis Frei-
tag, ab 16.30 Uhr, in der Bäckerei Get-
to, Hauptstraße 165.

Einen Schnupperkurs bietet die „Cra-
zy Ghost Family“, ein Square Dance
Verein, morgen, 20 Uhr, im Schützen-
haus, Im Sandloch 20, an. Infos bei
Gerlinde Schneider, 06232/98732.

Mitte

Zu einem Unterhaltungsabend lädt
der APSK-„Freizeitclub 75“, Berliner
Straße 46, für morgen, 19 Uhr, ein.

Oppau

Schlachtfest hat der VfSK am Sams-
tag, 9. Oktober, 10 Uhr, in der Athle-
tenhalle, Friedrichstraße 99.

Oggersheim

Das Theaterstück „Iphigenia in Au-
lis“ wird morgen, 19 Uhr, in der Kin-
dertagesstätte in der Rheinhorststra-
ße aufgeführt.

Mundenheim

Die SPD-AG 60 plus trifft sich heute,
18 Uhr, in der Gaststätte „Zum Fasa-
nenheim“.

Maudach

Beim TV kann ab Montag, 11. Okto-
ber, wieder der Beckenboden trainiert
werden. Der Gymnastik-Kurs läuft
montags, 10 bis 11 Uhr, in der Vereins-
turnhalle, Riedstraße 2a. Infos und
Anmeldung unter Telefon 531213.

Heute im Offenen Kanal

16 Uhr: Animal-Report (Tierheim
Ludwigshafen); 17.45 Uhr: Interkultu-
relle Show; 18.15 Uhr: Musikalisches
Kastanienfest im Alten- und Pflege-
heim „Haus Gartenstadt“. (red)
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Umweltkompass

Vorhersage: Die kommenden Tage
bringen unbeständiges und mäßig
warmes Wetter. Heute fallen bei stär-
kerer Bewölkung örtlich Schauer, spä-

ter heitert es zeitweise
auf. Die Höchstwer-

te liegen bei 16 bis
19 Grad. Morgen
wird trübes Wet-
ter erwartet, da-
bei fällt immer

wieder Regen. Die
Temperaturen gehen

bei nur schwachem Wind auf Werte
um 16 Grad zurück. Am Samstag
zieht das Regenband nach Osten ab,
und die Bewölkung lockert wieder öf-
ter auf. Niederschlag fällt kaum
noch. Die Temperaturen ändern sich
gegenüber Freitag kaum.

Gestern, 13 Uhr: regnerisch
Temperatur: 16,0 Grad
Niederschlag in 24 Stunden: 4,6 Li-
ter pro Quadratmeter
Luftfeuchtigkeit: 92 Prozent
Höchsttemperatur: 27,0 Grad
Luftdruck: 1016 hpa

Heute vor einem Jahr: meist trübes
Regenwetter bei tagsüber nur noch
10 Grad  Quelle: Klimastation Oppau

þ Für sie sei die Schule Herzenssa-
che, trotz einiger Hindernisse habe
Claudette Suckrau die Kompetenz und
Struktur der Schule entscheidend mit-
gestaltet, dabei das Kollegium einge-
bunden und Verantwortung delegiert.
Dies sagte gestern Eberhard Held von
der Berufsbildenden Schule Wirt-
schaft II bei der Amtseinführung von
Schulleiterin Claudette Suckrau.

„Den jungen Menschen eine besse-
re Chance auf dem ausgedünnten Ar-
beitsmarkt zu geben ist unsere Aufga-
be, und dafür haben Sie bereits die

Weichen gestellt. Dies mit Ihnen wei-
terzuführen gibt Mut und Aufwind“,
sagte Held.

Claudette Suckrau studierte ur-
sprünglich Deutsch und Geschichte
für das Lehramt an einer Realschule,
entschied sich 1973 für eine Lehrtätig-
keit an der Berufsbildenden Schule in
Landau. Seit 1998 gibt sie Deutsch
und Sozialkunde an der Ludwigsha-
fener Berufsbildenden Schule Wirt-
schaft II. Dort setze sie sich für neue
Lehrmethoden ein, die den jungen
Leuten Schlüsselqualifikationen wie
Teamfähigkeit, Eigenverantwortlich-
keit und eigenverantwortliches Ler-
nen vermitteln sollen. „Sie war ihrer
Zeit weit voraus. Sie setzte sich für die
neuen Lehrmethoden früher als viele
andere ein“, sagte Heinz Klippert vom
Lehrerfortbildungsinstitut der evange-
lischen Kirche in Landau, der eng mit
Suckrau zusammen arbeitet. Ihr Ziel
sei außerdem, dass man an ihrer Schu-
le die Berufsoberschule II einführt,
also das Vollabitur ablegen kann. Sie
bedauere sehr, dass die Schulbehörde
die Berufsfachschule Gesundheit abge-
lehnt hat.

Mit ihrem Dazutun sei aus der Schu-
le ein Haus des Lernens geworden,
sagte Kasimir Schmidt, leitender Reg-
gierungsschuldirektor. Ludwigshafens
Schuldezernentin Cornelia Reifenberg
lobte den Teamgedanken und die prag-
matische Vorgehensweise der neuen
Schulleiterin. Dem Schulträger, der
Stadt Ludwigshafen, dankte Claudette
Suckrau gestern für die gute Ausstat-
tung der Schule, sprach aber auch die
Raumnot an. (uln)

Geschmack an „neuer
Sehenswürdigkeit“

þ Salsa-Klänge in Ludwigshafen? Da
staunten am Samstag einige Besu-
cher bei ihrem abendlichen Spazier-
gang durch die Fußgängerzone nicht
schlecht. Die Rhythmen aus Latein-
amerika drangen aus der Bahnhof-
straße. Die Szenenkneipe „Heming-
way’s“ feierte dort offiziell ihre Eröff-
nung. „Willkommen in der neuesten
Sehenswürdigkeit Ludwigshafens“,
begrüßte Inhaber Fazli Pak seine Gäs-
te. Stilecht fanden diese ihren Weg
über den roten Teppich ins „Cocktail-
Lounge-Restaurant-Café“ (Eigenbe-
zeichnung). Nach fünf Monaten Um-
bau beherbergt das „Hemingway’s“
seit Anfang September wieder Gäste
(wir berichteten).

Am Wochenende wurde groß ge-
feiert und erste Bilanz gezogen. „Ich
bin bis jetzt sehr zufrieden, es läuft
toll“, berichtet Pak von seinen ersten
Erfahrungen. Das „Hemingway’s“
sei „fast täglich voll“. Vor allem
abends und am Wochenende, aber
auch unter der Woche sei der Zu-
spruch enorm.

Gegen Mitternacht waren etwa
400 bis 500 Besucher – gut die Hälf-
te der Eingeladenen – im „Heming-
way’s“. „Das sind mehr, als wir erwar-
tet hatten“, freute sich der Inhaber
über die große Resonanz. Zu Sekt,
Nachos und Live-Musik von der „Gru-
po Los Quinteros“ und „DJ Pancho
Latin House“ vom Freien Radio
Rhein-Neckar wurde lange getanzt,
gesungen und gefeiert. (pul)

Die hohe Kunst der
Kaltnadelradierung

þ Blumen, Stilleben, Pfälzer Dörfer
und Landschaften sind Motive, die
Irmgard Grab am liebsten malt. Die
meisten ihrer Bilder sind Aquarelle,

aber auch Ölbilder und Acrylaquarelle
sind gerne verwendete Techniken der
gebürtigen Oggersheimerin.

Schon als Schulmädchen zeichnete
Grab gerne. Nach der Pensionierung
beschloss sie, ihre künstlerischen Ta-
lente wieder aufleben zu lassen. Sie be-
suchte Kurse und Seminare, entdeckte
dabei auch die aufwändige Technik
des Kaltnadelradierens. Auch Akte ge-
hören zu ihrem Repertoire. Seit 13 Jah-
ren stellt sie ihre zahlreichen Werke in
und um Ludwigshafen aus. Sie zeugen
von einer intensiven Auseinanderset-
zung mit Farbkombinationen. Für ein
Bild nehme sie sich tagelang Zeit, sie
sei noch nach der Fertigstellung lange
damit verbunden, sagt die Künstlerin
über ihre gegenständliche Malerei.
„Was von mir kommt, soll auf den Be-
trachter überspringen und Freude ma-
chen“, wünscht sich Grab.

Neben der Künstlerin stellt Ilse Ree-
horst zeitgleich ihre Künstlerpuppen
aus. Die Ausstellung ist bis 30. Okto-
ber täglich von 11.30 bis 18 Uhr in den
Schillerstuben, Kapellengasse 25, ge-
öffnet. (uln)

Zonta-Club verleiht
ersten Kunstpreis

þ Die drei Damen mit dem intensiven
Blick haben keine Namen, aber eine
ausgeprägte Persönlichkeit. Vom In-
nenhof des Bürgermeister-Reichert-
Hauses aus gut zu sehen und noch an
den beiden kommenden Wochenen-
den (samstags und sonntags jeweils
von 11 bis 18 Uhr) auch aus der Nähe
zu besichtigen, repräsentieren sie die
Kunst der Mainzer Bildhauerin Cora
Volz, aus Gips, Speckstein, Farbe und
textilem Gewebe höchst individuelle
und gleichzeitig typisierende Plastiken
zu schaffen. Distanziertheit und inne-
res Gleichgewicht bescheinigte Kunst-
vereins-Geschäftsführerin Barbara
Auer den Schöpfungen von Cora Volz,
die am Wochenende zur Eröffnung ih-

rer Ausstellung mit dem erstmals ver-
liehenen Kunstpreis des Zonta-Clubs
Ludwigshafen-Pfalz, verbunden mit
3000 Euro für einen Katalog, geehrt
worden war.

Anlass der Preisverleihung war der
zehnte Geburtstag des 1994 gecharter-
ten Clubs, den die Mitglieder mit vie-
len Gästen im BASF-Casino begingen.
Nach der Begrüßung durch Präsiden-
tin Claudia Schöning-Kalender über-
brachte Oberbürgermeisterin Eva Loh-
se, Gründungsmitglied des Ludwigsha-
fener Clubs, die Glückwünsche der
Stadt. Der anregende Abend, dessen fi-
nanzieller Ertrag wieder in eines der
lokalen oder internationalen Hilfspro-
jekte von Zonta fließen soll, wurde mu-
sikalisch von einer ganz besonderen
Damen-Formation umrahmt: den „Wo-
men in Brass“, deren ebenso professio-
nelle wie musikantische „Bearbei-
tung“ von Trompeten, Posaune, Horn
und Tuba die Festgäste zu heftigem
Beifall hinriss. (dmt)

Kroatische Küche
in Maudach

þ Der SC Alemannia Maudach hat
wieder einen Vereinswirt. Nachdem
Inhaberin Marija Lokas nach fast zehn
Jahren in ihr Heimatland Kroatien zu-
rückgereist ist, übernahm das kroati-
sche Ehepaar Josko und Briggita Gabri-
cevic die Gaststätte mit 60 Sitzplätzen
und einer Terrasse nach einer Umge-
staltung. Zur Eröffnung gab‘s Spanfer-
kel und Lamm. Die traditionell ausge-
richtete Küche soll fortgesetzt werden.
Parallel dazu ist die Speisekarte um
Nudel- und Salatgerichte sowie kroati-
schen Spezialitäten erweitert worden.
Zum Kerweessen am Wochenende (sie-
he Bericht unten) gibt‘s auch bei Gabri-
cevics Knöchel. Bei der Eröffnung wur-
de auch das Engagement von 24 Ver-
einsmitgliedern bei den Umbauarbei-
ten gewürdigt. „Sie haben in 20 bis 150
Arbeitsstunden Großartiges geleistet“,
bedankte sich Alemannia-Kassierer
Walter Scülfort und überreichte künst-
lerisch gestaltete Schoppengläser mit
Knick. Sie sollen an einen Spruch wäh-
rend des Einsatzes erinnern: „Wenn
das jetzt nicht sitzt und passt, werde
ich verrückt – und das Schoppenglas
ist umgeknickt.“ (pul)

Café als „Farbtupfer“
im Rathauscenter

þ Einen „gemütlichen Ruhepunkt
und einen Farbtupfer in der neuen Ein-
kaufsmeile im Rathtauscenter schaf-
fen“ möchte Peter Görtz, Geschäfts-
führer der Bäcker Görtz GmbH und
eröffnet dort heute um 11 Uhr das
zweite Café des Unternehmens. Er
will damit auch an den Erfolg des
Görtz-Cafés an der Friesenheimer
Sternstraße anknüpfen. Görtz hofft,
mit einem Kaffeehaus für gehobene
Ansprüche, die Einkaufsmeile im Rat-
hauscenter weiter aufzuwerten: „Viel-
leicht strahlt das dann auch auf das
angeschlagene Image der Fußgänger-
zone aus“, hofft er, der selbst Ludwigs-
hafener ist und sich der Stadt ver-

pflichtet fühlt. Die Neuhofener Bä-
ckerei mit derzeit 36 Filialen betrete
mit diesem Café Neuland: „Unser ers-
tes Café in Friesenheim ist einer Bä-
ckerei angeschlossen – im Rathaus-
center aber entsteht ein richtiges Kaf-
feehaus mit 100 Sitzplätzen“. 80 da-
von liegen auf der „Mall“ in der Pas-
sage. In dem neuen Kaffee können
die Kunden Kuchen und Torten, oder
auch herzhafte Sandwiches genie-
ßen. (red)

Rundreise als Lohn
fürs Abitur-Büffeln

þ „Rien ne va plus“ – nichts geht
mehr nach den Abiturprüfungen.
Nicht so für André Weber. Da der
Abiturient der Berufsbildenden Schu-
le Wirtschaft I das beste Französi-
schabitur der Stadt abgelegt hat, darf
er sich auf eine zweiwöchige Rund-
reise für zwei Personen durch die

Bretagne freuen.
Finanziert wird
der Besuch von
der Sparkasse
Vorderpfalz. Am
Dienstag über-
reichte Kulturde-
zernentin Corne-
lia Reifenberg im
Stadtmuseum
dem angehenden
Lehramtsstuden-
ten die Einla-
dung. „Ich freue
mich schon sehr
auf die Reise und

die neuen Eindrücke“, sagte der Abi-
turient mit französisch-belgischen
Wurzeln. Ganz romantisch möchte
er den Aufenthalt zusammen mit sei-
ner Freundin gestalten. Schon zu Be-
ginn des letzten Schuljahres habe er
mit seinem Vater gewettet, „dass ich
eine Eins in Französisch bekomme“,
erzählte Weber. Zu Gast bei der Eh-
rung waren auch die alljährlichen
Austauschschüler des Lycée St.
Louis, einem Gymnasium der Lud-
wigshafener Partnerstadt Lorient.
(cza/Foto: Kunz)

Schifferstadt
Burgstrasse 47
67105 Schifferstadt

André Weber

Mehr als zufrieden mit der Besucherquote ist „Hemingway‘s“-Besitzer Fazli Pak.  —FOTO: KUNZ

„Sie war ihrer Zeit voraus“: Claudet-
te Suckrau.  —FOTO: KUNZ

Cora Volz (links) erhält den Kunst-
preis von Zonta-Präsidentin Claudia
Schöning-Kalender.  —FOTO: KUNZ
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0621 5902-550

„Schon früh für neue
Methoden eingesetzt“
Claudette Suckrau neue Berufsschul-Leiterin

Gabriele Wyrwa ist ab heute Leite-
rin der Bäckerei- und Café-Filiale
im Rathaus-Center.  —FOTO: KUNZ

þ Zum 27. Mal richtet die Arbeitsge-
meinschaft der Maudacher Vereine
am Wochenende einen Kerweumzug
aus. Vorsitzender Jürgen Schreiweis
ist „glücklich darüber, dass die Verei-
ne zu unserem Corso stehen, fast alle
machen mit, und auch die Bürger ent-
lang der Zugstrecke schmücken ihre
Höfe und schenken Getränke aus.“

Am Samstag, 9. Oktober, wird mit
der Parade der Startschuss für die vier-
tägige Kerwe gegeben. Um 13.30 Uhr
ist Treffpunkt am Ortseingang Rich-
tung Gartenstadt. Um 14 Uhr heißt es
Abmarsch für Tanzmariechen, Gug-
genmusiker und die „Hühnchen“ vom
Geflügelzuchtverein, um nur einige
der 42 beteiligten Vereine und Institu-
tionen zu nennen. Mindestens 3000
Gäste, nicht nur aus Maudach, werden
dazu erwartet. Ortsvorsteherin Helga
Kehl freut sich, dass sich so viele Eh-
renamtliche zum Einsatz melden.
„Dankbar sind wir auch um die Hilfe
des Ortsverbands Maudach des Techni-
schen Hilfswerks, das den imposanten
Kerwebaum aufstellt.“

Quer durch Maudach wird sich der
bunte Umzug Richtung Kerweplatz be-
wegen, wo er gegen 15.30 Uhr erwartet
wir. Dort wollen Kehl und Schreiweis
die Kerwe offiziell eröffnen. Mit Span-
nung wird die Rede von Kerweborsch
Helmut Blum erwartet, der das Ge-
meindeleben der vergangenen zwölf
Monate auf ironisch-heitere Weise Re-
vue passieren lassen will.

Tradition hat auch das Knöcheles-
sen am Montag im Kerwezelt und in
den Lokalen des Stadtteils. Die Veran-
stalter bitten die Gäste darum, Gläser
für die beim Umzug ausgeschenkten
Getränke selbst mitzubringen. (uln)
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„Vereine stehen
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